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KONTAKT

DieStadtverordneten-
versammlunghateinedeutli-
cheErhöhungbeschlossen.
FürSchmutzwassermüssen
künftig2,50EuroproKubik-
meterbezahltwerden, statt
bislang2,10Euro » SEITE4

LOKALES ___________

Gebühren für
Abwasser steigen

DerGutenberg-Kammerchor
gastiert inderMarxheimer
Thomaskirche.
DerChor istdas„kleine“Aus-
wahl-ChorensemblederUni
Mainz,dasweitgehendaus
dortigenStudierendenzusam-
mengesetzt ist » SEITE6

LOKALES ___________

Klingende Gottesliebe

Hofheim – Es wird kälter, die
Frostperiode beginnt. Daher
werden die Wasserentnahme-
stellen auf allen Friedhöfen im
Stadtgebiet Hofheim gereinigt;
das Wasser wird bis zum Früh-
jahr abgestellt. Dies dient dem
SchutzderWasserleitungen.
Die Friedhofsverwaltung will

zum Ende der kommenden
Frostperiode informieren,
wenn die Zapf- und Schöpfstel-
lenabdemFrühjahrwiederzur
Verfügungstehen. red

Kein Wasser
auf Friedhöfen

Wallau – Einbrecher haben am
Mittwochnachmittag vergeb-
lich versucht, in ein Reihen-
haus einzudringen. Die Täter
näherten sich dem Gebäude
zwischen 15.30 und 17.55 Uhr
über den rückwärtigen Be-
reich. Sowohl an der Terrassen-
tür als auch an zwei Fenstern
setzten sie vergeblich mit ei-
nem Werkzeug an. Nachdem
die Rahmen allen Hebelversu-
chen standhielten,musstendie
TäterunverrichteterDingewie-
der abziehen.Hinweise erbittet
die Kriminalpolizei unter der
Rufnummer (06196)2073-0. red

Einbrecher
scheitern

Hattersheim – In der Nacht zu
Donnerstag haben drei junge
Männer einen 57-Jährigen atta-
ckiert. Gegen 2 Uhr wurde der
Rettungsleitstelle ein Mann im
Südring gemeldet, der eine
Kopfplatzwunde erlitten hatte.
Herbeigerufene Streifen trafen
den Verletzten an, der eine ret-
tungsdienstliche Versorgung
ablehnte.
Er schilderte, dass ihn drei

junge Männer im Alter von et-
wa 25 Jahren angesprochen
und mit einem Gegenstand ge-
gen den Kopf geschlagen hät-
ten. Die Polizei konnte das Trio
nicht mehr ausfindig machen
undsuchtnunnachdenTätern.
Einervonihnensolleinen„Igel-
haarschnitt“ gehabt haben.Die
Polizei nimmt unter (06192)
2079-0Hinweiseentgegen. red

Mann wird
überfallen

Marxheim – Falsche Handwer-
ker hatten es amMittwoch auf
Bargeld abgesehen.Gegen12.45
Uhr klingelte jemand bei der
Bewohnerin eines Mehrfamili-
enhauses in der Marbodstraße
und gab vor, Arbeiten in deren
Badezimmer durchführen zu
müssen. So erhielt er Einlass in
dieWohnungundlenktedieSe-
niorin geschickt ab – während
sich ein Komplize unbemerkt
in die Wohnung schlich und
diese samt Bargeld und Bank-
kartederFrauwiederverließ.
Den Diebstahl bemerkte die

Gutgläubige erst einige Zeit
später. Der angebliche Hand-
werkerwird als etwa1,85Meter
groß und 30 bis 40 Jahre alt be-
schrieben. Er sprach akzent-
freies Deutsch und trug eine
blaue Jeans.
Die Polizei warnt davor, an-

gebliche Handwerker in die
Wohnung zu lassen, wenn
nichtbekannt ist, dassdiese an-
gefordertwurden.Auchbeiver-
meintlichen Schadensfällen
wie Wasserrohrbrüchen sollte
wenn möglich zuerst bei der
Hausverwaltung, dem Haus-
meister oder den Stadtwerken
nachgefragtwerden.
„Gesunde Skepsis ist keine

Unhöflichkeit! Einberechtigter
Handwerker wird für Nachfra-
gen stets Verständnis haben“,
so die Polizei. Hinweise im vor-
liegenden Fall nimmt die Kripo
unter der Rufnummer (06196)
2073-0entgegen. red

BLAULICHT

Falsche
Handwerker

Hofheim–EinezarteHolznote
liegt in der Luft. Jörg Vilzmann
steht in seiner Werkstatt und
hat Leisten zum Leimen in ei-
nen Rahmenspanner gezwun-
gen. Vilzmann ist seit mehr als
40 Jahren Bildeinrahmer, vor
rund 30 Jahren übernahm er
das „Kunst & Rahmen Atelier“
inderLorsbacherStraße11avon
der FamilieHenrich.Mit 77 Jah-
ren sprüht er immer noch vor
Leidenschaft für diese selten
gewordene Tätigkeit. „Der Be-
ruf ist spannend, jeder Tag, je-
des Objekt ist anders und im-
mer eine interessante Heraus-
forderung.“ Die Begeisterung
hat er vererbt: Tochter Jana
wird im kommenden Jahr suk-
zessiv Geschäft und Werkstatt
übernehmen.
Auf das Rahmen kam Vilz-

mann, als er in eineKünstlerfa-
milie einheiratete. Sein
Schwiegervater Klaus Meyer-
Gasters, der vor neun Jahren
verstarb, ist bekannt unter an-
derem für Aquarelle von Pflan-
zen und Tieren, die seit mehr
als 60 Jahren Kalender für Apo-
thekenzieren.Zudemwurdeer
seit der ersten Ausgabe der
„FrankfurterNeuenPresse“am

15. April 1946 für 680 Reichs-
mark proMonat als Hauszeich-
ner eingestellt und durfte zwi-
schen 1946 und 1947 als einzi-
ger deutscher Zeichner die
Nürnberger Prozesse mit sei-
nemSkizzenblockbegleiten.
Das Handwerk des Bildein-

rahmers ist ein Weiterbil-

dungsberuf. Vilzmann begann
Lehrgänge zu besuchen und
lernte, Glas perfekt zuzu-
schneiden, Leinwände fest ein-
zuspannen und die Kunstwer-
ke staubfrei einzufassen. Es sei
auch mal ein Gerhard Richter
dabei gewesen, erinnert er
sich. Oder ein Brautkleid. Fünf
Leute habe es gebraucht, den
schweren Kasten mit dem
prachtvollen Gewand zu trans-
portieren.ObPostkarten,Brief-
marken, eigene Kunstwerke
oder eine Tüte vom Hard Rock
Café aus Peking: „Wir Rahmen
Erinnerungen“, sagt Jana Vilz-
mann. Liebhaberschätzen,
konservierten Denkmälern
oder Herzensprojekten einen
„besonderen Rahmen“ zu ver-
leihen, sei ebenso eine Freude,
wie die leuchtendenAugender
Kunden bei der Abholung zu
beobachten.
Er habe lange nach einer

Nachfolge gesucht, erzählt der
Vater. Dann sei sein Blick auf
seine Tochter gefallen. Sie sei
immer schon in der Werkstatt
herumgesprungen, habe aus-
geholfen, ihn vertreten und
sich nun aus freien Stücken
entschlossen, das Atelier wei-

terzuführen. Nach und nach
weiht er sie in dieGeheimnisse
des Handwerkberufs ein. „Er
ist ein Meister seines Faches,
kennt alle Raffinessen und fin-
det für jedes noch so knifflige
Projekt immer eine außerge-
wöhnliche Lösung.“ Stolz ma-
chees siezudemzeigenzukön-
nen,dassauchFraueninderLa-
ge sind, Handwerksbetriebe zu
übernehmen und eine unter-
nehmerische Nachfolge anzu-
treten, betont Jana Vilzmann,
die mit „Mowek“, einer Abkür-
zung für „mein Opa war ein
Künstler“, als selbständigeGra-
fikerin inWiesbaden tätig ist.
500 Muster an Rahmenleis-

ten hält das Vater-Tochter-Ge-
spann bereit, einige gar in Ne-
onfarben. Attraktiv sei etwa
auch die Herstellung von Ver-
golderrahmen. Dabei wird ein
Rahmen über mehrere Prozes-
se so versiegelt, dass er wie aus
einem Stück zu sein scheint,
„mit eleganter Ecke“. 30 bis 40
verschiedene Werkzeuge
bräuchten sie für eine Umfas-
sung. Sonderanfertigungen
wie Rahmen mit Türen, Licht
oder Schattenfugen sowie die

Behandlung von Überforma-
ten werden weiterhin die Spe-
zialität im Vilzmann-Atelier
bleiben. Die Kunden schätzten
ihre Experimentierfreude und
das individuelle Eingehen auf
Wünsche. Außerdem gehören
das Aufbereiten alter Fotos am
Computer sowie Restaurierun-
gen zur Angebots-Palette. Für
dieZukunftkannsichJanaVilz-
mann ferner vorstellen, Work-
shops zu Junggesellinnenab-
schieden oder Geburtstagen
anzubieten.
Wer zuWeihnachten ein Bild

einrahmen lassenmöchte, soll-
te bis spätestens 22. Dezember
vorstellig werden. An den Ad-
ventssamstagen laden die Vilz-
mannsbei denBeratungenvon
11 bis 16 Uhr zu Glühwein und
Lebkuchenein.Nebendennor-
malen Öffnungszeiten Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag
11 bis 18 Uhr, Mittwoch 11 bis 14
Uhr, Freitag 14 bis 18 Uhr ist im
Dezember donnerstags bis 21
Uhr und mittwochs bis 18 Uhr
geöffnet.Weitere Infos hält die
Internetseite www.rahmenate-
lier-hofheim.debereit.

EVA-MARIA HOMANN

„Wir rahmen Erinnerungen“
Jörg Vilzmann übergibt sein Atelier an Tochter Jana

Jörg Vilzmann hat die Leidenschaft fürs Bildeinrahmen auf seine Tochter Jana übertragen,
die das Geschäft und die Werkstatt in der Lorsbacher Straße 11a sukzessive übernimmt.

Vilzmanns Schwiegervater KlausMeyer-GasterswarKünstler
sowie Pressezeichner bei der FNP. ImBild ist seine erste Zeich-
nung in der ersten Ausgabe am 15. April 1946 zu sehen, die
Prof. Dr. Walter Hallstein bei der Rektoratsübernahme der
Uni Frankfurt zeigt.

Er findet für alles eine Lösung
und geht auf Kundenwün-
sche ein: Es gibt fast nichts,
was JörgVilzmannnochnicht
eingerahmt hat.

Vor mehr als 30 Jahren hat Jörg Vilzmann das „Kunst & Rah-
men Atelier“ in der Lorsbacher Straße 11a von der Familie
Henrich übernommen. HOMANN (4)

Hofheim–Auch indiesemJahr
lädt der Gewerbeverein Indus-
trie, Handel, Handwerk (IHH)
zu einer besonderen Aktion
ein: Am Samstag, 29. Novem-
ber, von 11 bis 13 Uhr können
Kinder,dienichtälteralssieben
Jahre sind, einen frisch geputz-
tenStiefel/SchuhimHofvonLe-
derwaren Wischert in der
Hauptstraße32abgeben.
In der darauffolgenden Wo-

che füllt der Nikolaus den
Schuh und versteckt ihn in ei-
nem Schaufenster der teilneh-
menden Hofheimer Betriebe.
Ab Samstag, 6. Dezember, kön-
nen die Stiefel gesuchtwerden.
Die Abholung erfolgt ab 8. De-
zember. Die Teilnehmeranzahl
istbegrenzt.DerNikolauskann
etwa 150 Schuhe befüllen, teilt
der IHHmit. red

Gewerbeverein:
Nikolaus-Aktion
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